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wwwe warenDer Tiger von Pehing
Halle 9 Juli

Vor dem Tiger hat der Buddhiſt eine abergläubiſche Scheu die bis an

abgöttiſche Ehrfurcht grenzt An die Seelenwanderung glaubend iſt er
überzeugt daß in jedem Tiger die Seele eines Gewaltmenſchen zeitweilig

eingeſchloſſen begangene Blutſchuld abbüßt Der Tiger iſt der mon
goliſchen Volkspſyche deshalb die Jnkarnation höchſter irdiſcher Machtfülle
welche ihr nicht Abſcheu ſondern grauenvolle Bewunderung abzwingt Die

gelbe Race hat ja für das was wir Humanität nennen zu keiner Zeit
Selbſt im Beſitze einer Tigernatur und Tigerſeele

iſt ihr Weg den ſie zu allen Zeiten in der Weltgeſchichte einſchlug durch
Attila Dſchinchiscchan und Timur

lenk nicht zu reden von den kleinen minderbekannten Menſchenwürgern
und Volksvertilgern ſind die typiſchen Heldengeſtalten der gelben Race
ihre Alexander und Napoleon die Weltſtürmer aus Oſtaſien Schaudernd
und bewundernd zugleich verzeichnet der Geſchichtsſchreiber ihre Thaten
wie ſie Millionen niederwürgten Kinder und Frauen niedermetzelten ja
oft mit eigener Hand wie Timurlenk Gefangene niederdolchten Tiger
in Menſchengeſtalt erſchienen dieſe Uebermenſchen ihren orientaliſchen Zeit

genoſſen bereits jenſeits von Gut und Böſe ſtehend jederzeit als die ge
waltigſte Jnkarnation der mongoliſch chineſiſchen Volksſeele

Auch in unſeren Tagen iſt ſolch ein Tiger in Menſchengeſtalt zu
Peking erſtanden Prinz Tuan die Seele der chineſiſchen Revolution
Deutlich erkennt man nun die Gründe der ſchwankenden Politik der
Kaiſerin Tſu Hſi deutlich die handelnde Perſon in deren Händen alle
Fäden zuſammenliefen die zu den furchtbaren Ereigniſſen von Peking
führten Die Gründe für das Wachsthum der Boprerbewegung ſind jetzt

offenbar Prinz Tuan war ſeit lange das geheime geiſtige Oberhaupt
der nationaliſtiſchen Bewegung deren Ziel die Vertreibung und Ver
tikgung der Fremden war Unter ſolch hohem Protektorate konnte ſie der
Edikte der Kaiſerin Tſu Hſi ſpotten welche auf die Einflüſterungen des
Prinzen Tuan horchend ganz im hypnotiſchen Banne ſeiner ehrgeizigen
Würgerſeele ſtand und zu ſpät erkennen mochte daß ſie ſeit Jahren nichts

Anderes als das Werkzeug in den Händen dieſes Uebermenſchen war
Und Prinz Tuan nützte trefflich die Situation bei Hofe und in der Pro
vinz Tſchili aus Jene chineſiſchen Staatsmänner welche einer geſunden
Realpolitik das Wort redeten Allen voran Li Hung Tſchang wurden nicht
blos vom Hofe verbannt ſondern mußten ſogar das gelbe Kleid der
kaiſerlichen Gnade ablegen So Tuedig er ſich jeder Oppoſition und zog die
Kaiſerin immer mehr in ſeine Netze Der ſchwache reformfreundliche Kaiſerwurde abgeſetzt und Tuan s Söhnlein Pu tſin als Kaiſer von China ausgerufen

Von dieſem Augenblicke an entgleiten immer mehr die Zügel der Macht
der Kaiſerin die nur mehr eine Puppe in den Händen des Prinzen Tuan
war der nun von den Boxers und den tartariſch mandſchuriſchen Kern
truppen dem kaiſerlich chineſiſchen Gardekorps das unter dem Befehle
des Tung Fuh Siang oder des tartariſchen Feldmarſchalls ſteht als Prinz
Vefreier auf den Schild der Nation gehoben wurde Jndeß die ſiegende
Rebellion der Boxer mit den regulären Truppen zu Peking ſich ver
brüdert die Sommer Paläſte der Kaiſerin Tſu Hſi und des Schatten
kaiſers Kwang Su plündert und niederbrennt reicht Prinz Tuan ſelbſt
der Kaiſerin dem Kaiſer den Giftbecher Sämmtliche Prinzen und111und
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Prinzeſſinnen aber huldigen ohne Grauen dem thatkräftigſten Sprößling
ihres Hauſes dem nun der tartariſche Feldmarſchall die Nachricht über
bringt daß im Geſandtenviertel die Blutarbeit der Tigerbrigade der
Leibſoldaten des Prinzen glorreich beendet ſei daß nach verzweifeltem
Widerſtande kein Fremder mehr in Peking lebe Der Tiger von Peking
ſteht am Ziele ſeiner hochfliegenden Pläne Nicht blos die Agnaten ſeines
Hauſes leiſten ihm knieend den Eid des Gehorſams Volk und Soldaten
ſehen in ihm den Erlöſer vom Fremdenjoche

Die Kunde von der Niedermetzelung der Fremden in Peking von dem
Zurückweichen der europäiſchen Truppen bei Tientſin beſitzt eine furchtbare

Werbekraft für die Sache des Prinzen Tuan Deshalb iſt es hohe Zeit
daß die Mächte ihre Maßnahmen beſchleunigen damit nicht die Brand
fackel der Revolution auch die der Provinz Tſchili benachbarten Vice
königreiche erfaſſe denn ganz China iſt heute einem Pulverfaſſe vergleichbar

und das dürre Reiſig des Fremdenhaſſes iſt in allen chineſiſchen Städten
und Freihäfen zu Hauf aufgeſchichtet Eile thut noth Schnelles Handeln
iſt im Jntereſſe Aller gelegen denn jeder Tag der ungenützt verrinnt
kräftigt die chineſiſche Revolution und die militäriſche Macht des Tigers
von Peking und vermehrt deſſen Volksthümlichkeit und den Glauben an
ſein Befreiermandat vom europäiſchen Joche

Die Völkerſchrecken des Orients haben dank der fortſchreitenden Kultur

und Civiliſation viel von ihrer Fruchtbarkeit eingebüßt Wie die euro
päiſche Wiſſenſchaft die entſetzlichen Seuchengeiſeln aus Oſtaſien Peſt und

Cholera ſiegreich zu bekämpfen gelernt hat wird auch die überlegene
Kriegskunſt der geſitteten Nationen den Fanatismus der vom Tiger von
Peking geführten Volksbewegung niederzuwerfen wiſſen Jm Jntereſſe der
Kultur aber wäre es wünſchenswerth daß die Vorbereitungen zur Nieder
werfung dieſes furchtbaren Aufſtandes nicht ſo läſſig wie bisher ſeitens
der Mächte betrieben werden Die Rebellion des Prinzen Tuan iſt kükn
blutiger Straßenaufſtand ſondern die wohlorganiſirte Erhebung eines
Millionenvolkes deſſen blutige Tigerinſtinkte die Weltgeſchichte kennt
Zur Niederwerfung dieſer Erhebung genügen nicht ein paar armſelige
Seebataillone ſie erfordert eine ſtarke Armee Raſches Handeln iſt aber
vor Allem geboten und deshalb iſt es gleichgeltig ob als erſte Staffel
dieſer Armee ein japaniſches oder ein ruſſiſches Armeekorps auf dem
Schauplatze eintrifft

Politiſche eberſteht
Dentſches Reich

Berlin 8 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer mit den
Herren ſeiner Umgebung und des Gefolges rege ſich geſtern Vormittag
laut Meldung aus Kiel nach dem Klubhaus des kaiſerlichen Yachtklubs
bei der Seebadeanſtalt und ſah von den Fenſtern des Erkers aus das
auf der Ausreiſe begriffene Kanonenboot Luchs an ſich vorüberfahren
Die Beſatzung des Kanonenboots brachte drei Hurrahs auf den Kaiſer
aus Nachdem Cöontreadmiral Geißler am Vormittag das Kommando
der erſten Panzerdivifan des erſten Geſchwaders übernommen und ſeine
Flagge auf dem Kurfürſt Friedrich Wilhelm gehißt hatte beſichtigte Nachmitte ags der Kaiſer die ſeeklare Diviſion welche am Montag Vormi ttag

in See geht
Eine wahrhaft kaiſerliche Belohnung muß die von

Deutſchlands mächtigem Herrſcher ausgeſetzte Summe für die Rettung der
in Peking gefährdeten Fremden genannt werden Für jeden geretteten
Kopf ſind 1000 Taels ausgeſetzt das ſind allein gegen 4000 Mk für
jedes befreite Leben Der Werth der chineſiſchen Einheitsmünze beträgt
eigentlich ſogar 6 Mk
unter 4 Mk

iſt aber durch war neuerdings auf
herabgeſunken Gelänge es le in Peking befindlichen
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J Wetßen und Japaner zu befreien ſo hätte der Kaiſer aus ſeiner Schatull

die enorm hohe Summe von gegen vier Millionen Mark herzugeben
da einſchließlich der Geſandtſchaftswachen gegen tauſend Nemde in dis
Mauern der Barbarenſtadt gebannt ſein ſollen Ferner will der Kniſer
alle Koſten der Verbreitung dieſer Zuſage in China tragen Da die ehle
Freigebigkeit unſeres Herrſchers allen Fremden Pe ekings gleichmäßig zugute kommen ſoll ſo ſtellt er ſich damit an die Spitze der Tagen ge

ſitteten Welt und richtet ein hohes Werk der Nächſtenliebe der Hilfsbarejt
ſchaft auf an das in dem Lärm und Toben des Kampfeß außer ihm
wohl Niemand gedacht hat Der T Dank und die gerührte Anerkennung
der ganzen Welt werden ihn n dafür in reichem Maße zuſtrömen

Der vatikaniſche Oſſervatore Roman o widmet KaiſerWilhelm einen bege ſterten Artikel Während alle Vökker die Opfer
der gr auenhafte n Hekatombe in der chineſiſchen Hauptſtadt beweinen ertönt
die Stimme Wilhelms II beſeel von hohen edlen Gefühlen und Jdealen
der ſein kaiſerliches Wort verpfändet um diejenigen zu belohnen denen
es gelingt die Fremden zu befreien Er macht keinen Unterſchied zwiſchen
Nationalitäten zitternd für das Leben aller die dort leiden Seine
Sprache iſt nicht kalt politiſch klügelnd ſie iſt die Stimme des We
menſchlichen Herzens in dem das Grauen vor dem Blutpergießen bebt
Wilhelms II Stimme ruft ganz Europg ſeine verlorenen Jdrale wach

T Her frühere Kuktusmiuiſter Dr Falt zuletzt Präſident
des Oberlandesgerichts in Hamm iſt wie bereits in einem Tekegramm
gemeldet ward dort nach kurzer Krankheit im Alter von T3 Juhren ge
ſtorben Dr Falk iſt derjenige Miniſter geweſen deſſen Name mit dem
Kulturkampf in Preußen und dem w untrennbar verbunden iſt Als
Sohn des ſpäteren Paſtors Ludnw Falk wurde Adalbert Falk imAuguſt 1827 zu Matſchkau in Schl gſien geboren ſudirte in Breblau und

Berlin die Rechte und that ſich bakd ſo hervor daß er die Ayjmerkſ r
des Juſtizminiſters auf ſich lenkte der ihn bereits im Ja re 18Hülfsarbeiter in das Miniſterium berief Nach dem Rücktritt z

reactionären preußiſchen Kultusminiſters von Mühler wurde Falk im
Jahre 1872 Kultusminiſter Als ſolcher focht er unter Bigzmarcks Leitung
und erung den Kulturkampf aus der das Ziel haßte die unver

chen Hoheitsrechte des Staats r der hen Kirche
geltend zu machen Falk fithrte dieſen Kampf mit den ſogen Matgeſetzenaus Durch das Schulauffichtsgeſetz befteite Falk dte Schule v dem
Einfluß der Kirche ekhöhte die Lehrergehäl ter vermehrte die Zahl der
Seminare und Elementaxfchulen 2c Später hereitete 2 die Orthodaxia
heftige Angriffe und als Fürſt Bismarck im Jahre 1879 gelegentlich der
Zolltarifverhandlungen genöthigt war Anlehnung an das Centrum zu
ſuchen hielt es Falt für das Beſte ſeine Entlaſſung zu nehmen die in
auch am 14 Juli deſſelben Jahres bewilligt wurde Bis zum Jahre
1882 war er noch politiſch im Reichs und preußiſchen Laydtage thätig
Nachdem er 1882 zum Präſidenten des Ober landedgeri chts in Hamm ep

nannt worden war legte er beide Mandate nieder ünd zog ſich von der
Politik vollkommen zurück

Für den ermordeten Geſandten Freiherrn v Ketteler
wurde in der Liebfrauenkirche ſeiner Vaterſtadt Münſter i W ein feier
liches Seelenamt mit darauf folgender Absolntio ad tumdam abgehalten

ſſe

dem auch die hochbetagte Mutter und Schweſter des Verſtorbenen bei
wohnten Unter den zahlreichen Anweſenden befanden ſich außer mehreren
hervorragenden geiſtlichen Würdenträgern der Oberpräſident Freiherr
v der Recke v der Horſt der Regierungspräſident v Geſcher und
Bürgermeiſter r ine Ferner waren erſchienen Verwandte der Familie
von Ketteler und zahlrei Vertreter des Münſter ſchen Adels auch das

ffiziercorps war ſtark vertreten
Der Reichsangeigere veröffentlicht eine Befanntmachung des

kaiſerlichen K ommiſſfars und des Militärinſpektors der frei
willigen Krankenpflege nach der alle Angebote von Perſonal und
Material ſowie Sa mmlungen von Geldmitteln an die zur frei
willigen Krankenpflege berechtigten Organiſationen die deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz und den Ritterorden zu ten ſind durch deren
Centralfſtelle ſie dem kaiſerlichen Kommiſſar zwecks Unterſtützung des amt
lichen Sanitätsdienſtes zur Verfügung geſtellt werden

Ueber die deutſchen Rüſtu ngon liegen folgende Meldungen
vor Außer den Panzerſchiffen iſt auch eine Torpedodiviſion mobiliſtrt

Len
u e G Sanderſon von A Brauns

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kommen Sie Miß Morris redete er ihr ernſt zu wir

wolken die ganze Sache jetzt ruhen laſſen Lord Barcheſter
wird frei werden hoffe ich zuverſichtlich und auch kein Schatten
auf ſeinem Namen zurückbleiben Sie ſind an derartige Be
ſchäftigungen nicht gewöhnt ſonſt würden Sie ſich von dem
erſten Hinderniß das Jhnen in den Weg rollt nicht gleich

und Hoffnung rauben laſſen
Auf Sie hatte es aber doch in gleicher Weiſe gewirkt

murmelte Lea

Allerdings gab der Detektiv ohne Beſchämung zu ich
ar recht niedergeſchlagen und bin es auch noch Weshalb
über Was iſt die wirkliche Urſache Nur die phyſiſche Ab

in Folge von Ueberanſtrengung Hunger und Durſtaffen S uns wenn s Jhnen gefällig iſt in s Haus gehen

umd geben Sie mir freundlichſt eine Taſſe Thee ſeit demFengſne habe ich nichts wieder genoſſen Meine Wirthin iſt

eine wackere Frau in vieler Hinſicht aber Thee zu bereiten
verſteht ſie nicht Sie würden mich bedauern wenn Sie
wüßten was ich für gräßliches Aufwaſchwaſſer ſchlucken muß

Er wollte ſie auſ andere Gedanken bringen und wieder
leiſe Hoffnung in ihe verzagenoes Herz träufeln Lea merkteſeine kleine Liſt wohl war ihm aber richt weniger dankbar

Für ſeine Abſicht Jhre Gemüthserregung bekämpfend ging ſie
an ſeiner Seite in die Wohnung wo ſie ſich in der Küche
ſofort an das Tiſchdecken und die Herrichtung eines ordentlichen

bendbrotes machte

Waährend Knowles mit Behagen ſeinen genoß und
ſich an dem kräftigen Brote der herrlichen friſchen Butter nebſt
Schinken und Eiern gütlich that unterhielt ihn das jnnge
Berge mit einer ausführlichen Schilderung von Tollemache s

TruDe

Sie wiſſen ganz
war fragte Knowles

Ganz ſicher Welchen Zweck
Fragen Sie mich noch nicht

rechtlegen
Er ſchob die Taſſe und den leeren T

harrte geraume Zeit in nachdenklichem

ſicher daß ſein Jorn nicht erkünſtelt

er nur haben
muß mir alles erſt zu

mmag
ich

eller zurück und ver
Schweigen

Sie ſagen äußerte er hernach daß es in der Um
gegend noch mehr Plätze giebt die ſich für den von ihm ge
nannten

Jawohl
Zweck ebenſogut eignen würden

mehrere Sie ſind allerdings größer als meine
Farm aber ein bis zweihundert Pfd Sterl mehr oder weniger
ſpielen doch keine Rolle bei einem Herrn in Tollemache s
Verhältniſſen

Sollte ich auch meinen ſtimmte der Geheimpoliziſt etwas
zerſtreut bei und fiel dann in ſein nachdenkliches Schweigen
wieder zurück Plötzlich aber vernahm Lea ſein leiſes Pfeifen
und da beugte ſie ſich geſpannt über den Tiſch

Sie wiſſen den Grund Oh ſagen Sie ihn mir
Lea eifrig

Halten Sie mich denn für ein Orakel Miß Morris
lächelte Knowles Jch glaube ihn errathen zu haben möchte
mich aber über meine Anſicht nicht eher ausſprechen als bis
ich die Gewißheit erlangt habe daß ſie richtig iſt ſagte er
aufſtehend und ihr die Hand reichend Nehmen Sie meinen
beſten Dank für Jhre gaſtliche Bewirthung Der Thee hat
meine Lebensgeiſter wieder erfriſcht und Richard iſt nun wieder
der alte Aber trotz aller genoſſenen Wohltheéten habe ich noch
immer einen Wunſch in petto den ich gern von Jhnen erfüllt
ſehen möchte nämlich mir die Blumen zu geben die Sie mir
für meine Tochter verſprochen haben Ich habe arme
Mädchen in jüngſter Zeit arg vernachläſſigt habe ihr ſeit länger
als einer Woche nicht geſchrieben und möchte jetzt die wenigen
freien Minuten zum Einpacken verwenden und die Blumen heut
Abend noch abſchickenLea war ſofort bereit und hatte bald ihre ſchönſten Roſen

rief

das

öä 7abgeſchnitten und zu einem S Strauße gewunden den ſie nun
ſelbſt in eine herbeigeholte Schachtel packte

Mit Briefſchreiben will ich mich jetzt nicht aufhalten bemerkte Knowles ſondern die Adreſſe wenn Sie geſtatten
gleich hier auf die Schachtel ſchreiben und ſie dann noch
Poſt befördern

Jm Begriff im Hofe wohin Lea ihn begleitet hatte ſich
nach dem ſtets von ihm benutzten Heckenwege zu wenden rief
dieſe ihm zu

Nicht dieſen Wegam äußerſten Ende des Dorfes von Jhr
Sie müſſen daher über Coombe Hill gehen

zur

Weg Mr Knowles Di e Poſtagentur liegt
er Wohnung aus

Ueber den Berg Jch glaubte der Weg darüber führe
nur nach der hinteren Seite von Lord Barcheſter s Beſitzung

Behüte Dorthin führt er allerdings auch Wenn Sie
ſich aber am Fuße ein bischen rechts halten dann kommen Sie
an den Gottesacker und wenn Sie über dieſen gehen dann
gelangen Sie an jenes Ende des n wo die Poſt liegt
Auf leſen Wege kommen Sie reichlich 20 Minuten früher
hin die Landſtraße macht eine ungeheure Krümmung

Großer Gott rief der Detektiv in einer Erregung daß
die Schachtel ihm aus den Händen glitt Und kann mar
denn auch das Pfarrhaus vom Gottesacker erreichen

Verſteht ſich Doch weshalb dieſe Frage Sie können
doch nie glauben daß Sie hielt inne und d ſah ihn mit
kreidet rißewm ſtarrem Jl tz und forſchenden Blickes an

Knowles gab ihr den Blick ſchweigend zurück dann bäückkteer ſich und hob mechantſch die Sch achtel mit den Roſen

wieder auf
awohl ich glaube es nickte er Tollemache iſt ohneZwei fel über den Berg gegangen Warum in aller Welt hat

man mir nicht eher etwas von diefem näheren Wege geſagtOder vielmehr welcher Eſel bin ich gewefen ich nicht hie

erkundigt zu haben ob es noch einen zweiten Weg gebe Jdh
bin ein Eſel geweſen Das einräumen zu müſſen iſt durchaus

Wnicht angenehm für einen Wany glauben Sie mir M



DSelte 2 Dienstag
die am Montag fertig zur Ausreiſe ſein ſoll Der Transport der in
Bildung begriffenen kriegsſtarken Brigade nach China wird wiederum
auf Dampfern des Norddeutſchen Lloyd erfolgen Wie es heißt iſt auf
eine Anfrage bereits in Wilhelmshaven die Mittheilung der Direktion ein
getroffen daß ſie trotz der Brandkataſtrophe in Hoboken zehn Salon
dampfer und zwar ſämmtliche Schnellſchrauben Dampfer ſtellen könne
Die Befehle zur Bereitſtellung und Verſendung des Kriegsbedarfs für die
nach China gehenden Truppen ſind in Spandau eingetroffen und ihre
Ausführung iſt bereits in vollem Gange der Bedarf iſt jetzt natürlich
viel größer als bei der zuerſt erfolgten Mobilmachung der beiden See
bataillone Darum haben auch die Arbeiten einen erheblich größeren
Umfang ſo daß im Artilleriedepot der Munitionsfabrik und auch in zahl
reichen Privatwerkſtätten eifrig gearbeitet werden muß Die Umfrage nach
Freiwilligen iſt bei ſämmtlichen Truppentheilen auch bei der Kavallerie
und dem Train bereits erfolgt Es meldeten ſich durchwegs noch be
deutend mehr als zu der erſten Sendung Diesmal werden Perſonen
faſt ſämmtlicher Dienſtgrade gebraucht Der Kaiſer befahl auch die
Mobilmachung eines Feldlazareths das innerhalb acht Tagen abzugehen
habe Als Aerzte fungiren Marineärzte

Ueber die Stärke der deutſchen Streitmacht in Chinag
nach Eintreffen aller beſchloſſenen Truppenſendungen wird geſchrieben
Die Bemannung der vier Linienſchiffe beläuft ſich auf 2268 Mann die
der Hela auf 178 Mann Rechnet man dazu die Beſatzung der bereits
in Oſtaſien weilenden Kriegsſchiffe in Höhe von 2238 Mann die des auſ
der Ausreiſe befindlichen Tiger mit 121 Mann und des Fürſt Bis
marck mit 568 Mann ſowie der demnächſt die Ausreiſe antretenden Schiffe
mit zuſammen 497 Mann ſo ergiebt dies eine Schiffsmannſchaft von zu
ſammen 5865 Mann Dazu kommt der Ablöſungstransport der auf den
Dampfern Köln und Stuttgart befördert wurde ſowie das Donners
tag früh abgegangene Expeditionscorps und die in der Bildung begriffene
gemiſchte Brigade Wenn alle dieſe Mannſchaften in China gelandet ſein
werden wird die deutſche Streitmacht zur Wiederherſtellung der Ordnung
in China 16000 Mann ſtark ſein Dieſe Zahl wird allerdings im
beſten Falle erſt Mitte September erreicht ſein da die gemiſchte Brigade
noch nicht einmal zuſammengeſtellt iſt

Das evangeliſche Predigerſeminar Eden in St
Louis eine Anſtalt der deutſchen evangeliſchen Synode von Nordamerika
feierte am 24 Juni ſein 50jähriges Jubiläum Zu dieſer Feier traf auch
folgende Glückwunſchdrahtung des deutſchen Kaiſers ein Der
deutſchen evangeliſchen Synode von Nordamerika eutbiete Jch zur Jubel
feier ihres Predigerſeminars Meine herzlichſten Glückwünſche Mit Mir
gedenkt die Kaiſerin der mit Uns in einem Glauben verbundenen
Freunde in Amerika Möge der Segen des Höchſten wie bisher über
dieſer herrlich emporgeblüthen Gemeinſchaft walten Mit froher Zuverſicht

Wilhelm II I R
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Einbeck

Northeim wurden dem Hannoverſchen Courier zufolge im Ganzen
14629 Stimmen abgegeben Davon erhielten Jorns ntl 5282
Fiſcher Soz 3626 Lüders Bund der Landwirthe 3559 v Hake
Welfe 2162 Stimmen Zwiſchen beiden erſteren hat mithin Stichwahl

ſtattzufinden Dieſelbe iſt auf den 16 Juli angeſetzt Bereits bei der
Hauptwahl im Jahre 1898 kam es zu einer Stichwahl zwiſchen dem
Sozialdemokraten Fiſcher und dem Hofbeſitzer Harriehauſen vom Bunde
der Landwirthe aus welcher Letzterer durch die Unterſtühung der national
liberalen Partei als Sieger hervorging Mit dem Ergebniß der jetzigen
Erſatzwahl iſt alſo dem Bunde der Landwirthe ein Sitz im Reichs
tage verloren gegangen

Hamburg 8 Juli Jn der Gruftkapelle zu Friedrichsruh fand
geſtern Nachmittag eine erhebende Feier ſtatt woran 1200 Mitglieder
des Reichstagswahlvereins theilnahmen Nach der Gedenkrede des Paſtors
Rohde wurde ein prachtvoller Kranz am Sarkophage Bismarcks nieder
gelegt Fürſt Herbert wohnte der Feier bei

Frankreich
Empfang der Buren Tumult in der Kammer

Paris 8 Juli Die Ankunft der Burenabordnung ver
eine große ſorgſam vorbereitete Nationaliſtenkundgebung

Gruppen die am Saint Lazare Bahnhof und auf dem Wege zum
Seribe aufgeſtellt waren riefen Hoch die Buren Nieder

mit den Engländern Nieder mit Zola Tod den Juden
und ſchwenkten Fahnen mit der Jnſchrift Frankreich den Franzoſen

Jn der Kammer muß es am Freitag recht lieblich zugegangen ſein
Der Antiſemit Laſies wollte eine Jnterpellation einbringen über die
Vertagung des von der Aurore gegen den Hauptmann Fritſch ange
ſtrengen Prozeſſes Miniſterpräſident Waldeck Ronſſeau erſuchte das

aus die Tagesordnung nicht zu unterbrechen Laſies erhebt hiergegen
iuſpruch ergeht ſich in Beleidigungen gegen Waldeck Rouſſeau und ver

ſucht ſeine Jnterpellation zu begründen Auf Befragen des Präſidenten
Deschanel beſchließt das Haus Laſies das Wort zu entziehen Laſies
weigert ſich die Rednertribüne zu verlaſſen Präſident Deschanel vertagt
hierauf die Sitzung und verläßt den Saal Al
der Rednertribüne vorbeigeht ſtößt Laſies wieder Beleidigungen gegen ihn
aus Judas Bandit ruft er dem Miniſterpräſidenten zu und
hundert Stimmen antworten ihm Feigling Lump Strolch
Laſies war mit einem Satze am Fuße der Rednertribüne und wollte ein
hauen da faßte ihn Senuter Beraud an der Gurgel drückte ihn an die
Wsnd und würgte ihn daß er blau wurde Der alte Cluſeret ſprang

i tapfer bei erhielt aber im Handgemenge einige verirrte Hiebe über
Kopf daß ihm das echte Ohr dick anſchwoll Auch ſonſt wurden

viele Einzelkämpfe ausgefochten deren Einzelheiten nicht genau
verfolgt werden konnten

Gaulois verſichert die Befehlshaber des 2 und 15 Armeekorps
Mégtginger einer der vertrauteſten Freunde Merciers und Garnier des
Gayets ſeien zur Verabſchiedung auserſehen Copée fragt aus dieſem
Auläſſe wie lange die 200000 Pariſer Nationaliſten noch warten
werden um loszuſchlagen 41 Pariſer Stadträthe unterzeichneten

folgende Erklärung rer W

w2 zi r nur n en gar

dorhjed 0ch

Wir ſprechen im Namen unſerer Wähler unſere
Empörung über die Maßregel aus die gegen das offenbare Jntereſſe der
Landesvertheidigung General Jamont des Oberbefehls über Frankreichs
Wehrmacht beraubt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 Juli Der Guerillakrieg in Südafrika dauert
fort Feldmarſcholl Roberts telegraphirt aus Pretoria General Paget

urde am 3 d Mts mit den Buren bei Pleiſerfontein in einen Kampf
verwickelt es gelang ihm die Buren aus der ſtarken Stellung gegenüber

E W nein dieſem Falle iſt es aber Wahrheit Jch habe einen Punkt
überſehen an den ich gleich hätte denken müſſen

Nun müſſen Sie ohne Zeitverluſt zu Lord Barcheſter
eilen und ihm melden daß Sie die Wahrheit entdeckt haben
und daß er ſich als ſicher betrachten darf rief Lea mit freu
diger Lebhaftigkeit

Der Detektiv ſchüttelte ablehnend mit dem Kopfe
So flink mein liebes Mädchen geht die Sache nicht

Lord Barcheſter wird nicht eher aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen werden als bis ich den vollen Beweis erbracht habe
daß Tollemache der Schuldige iſt und davon bin ich noch weit
entfernt Einen wirklichen Beweis gegen ihn habe ich noch
nicht und in ganz England giebt es keine Behörde die mir

nen Verhaftsbefehl auf meine Muthmaßungen hin ausſtellen
würde Jch muß darzuthun im Stande ſein daß er in jener
Nacht den näheren Weg benutzt hat wie auch daß er ſich im
jeſitz des Taſchentuches von Lord Barcheſter befand ferner

muß ich auch etwas als Motiv zu dem Morde anführen
können

Das werden Sie nicht alles können murmelte Lea mit
verlöſchender Stimme

Wir werden ja ſehen Es iſt wirklich höchſt bedauerlich
daß ich nicht eher etwas von dem näheren Wege über den
Berg erfahren habe Wie kommt s nur daß Sie nichts davon
erwähnt haben

Es jſt mir eben nicht eingefallen erklärte Lea verdrießlich
Kortſehung folgt

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Juli Nr 158Leuwkop bis Bronerifontein zu verdrängen an letzterem Orte ſchlug er
ein Biwak auf verfolgte dann den Feind und am Nachmittag des
folgenden Tages war er am Blaamwkopje 15 Meilen nordweſtlich von
Bethlehem Paget meldet ſämmtliche Mitglieder der Regierung des
OranjeFreiſtaates mit Ausnahme des Präſidenten Steijn und des
Generalſchatzmeiſters welch letzterer ſich nach Wrede begab befänden ſich
gegenwärtig in Bethlehem welches zur neuen Hauptſtadt ausgerufen
ſei Dem Vernehmen nach ſei Steijn in die Berge geflohen Buller
meldet die Eiſenbahnlinie bis Heidelberg ſei derart wiederhergeſtellt daß
die Bahnverbindung zwiſchen Natal und Pretoria vollſtändig iſt Wie
andererſeits die Wiener Neue Freie Preſſe erfährt hat ein Wiener
Finanzhaus eine Depeſche erhalten wonach die Buren den General
Buller und ſeinen Stab gefangen genommen hätten Reuter sOffice erklärt aber daß das aus heſchiedenen kontinentalen Hauptſtädten

ſignaliſirte Gerücht von der Gefangennahme des Generals Buller in
London nicht verbreitet iſt und ſicherlich auch keinen Glauben
fände Eine Depeſche des Lord Roberts aus Pretorig meldet ſogar daß
General Buller am Sonnabend Vormittag dort eingetroffen ſei

Das Kriegsamt erhielt eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus
Pretoria von geſtern nach welcher 800 engliſche Gefangene vom
Staatsſekretär Reitz über die Grenze von Natal entlaſſen wurden und
ſich jetzt auf dem Wege nach Ladyſmith befinden Offiziere befinden ſich
nicht unter denſelben Präſident Krüger hat dem Korreſpondenten
des Daily Telegraph durch den Staatsſekretär Reitz folgende Botſchaft
mittheilen laſſen Es iſt durchaus nicht nothwendig über Frieden zu
diskutiren Sagen Sie Jhrer Zeitung und damit der Welt daß die
Südafrikaniſche Republik für ihre Unabhängigkeit kämpfen
wird bis nur 500 Buren noch am Leben ſind und ſelbſt dann werden
wir den Kampf fortſetzen Das iſt unſer felſenfeſter Entſchluß

Aſien
Die Wirren in China

Die unheimlichen Gerüchte wonach die Vertreter aller Kulturmächte
mit ihren Familien und den Schutzmannſchaften dem entfeſſelten Pöbel in
Peking zum Opfer gefallen ſein ſollten werden jetzt faſt zur Gewiß
heit Wie der offiziöſe Draht aus London meldet berichteten die dortigen
Abendblätter aus Shanghai vom Freitag Die Nachricht über die
Niedermetzelung der Geſandten in Peking ſowie ihrer Frauen und
Kinder und der europäiſchen Wachen nach achtzehntägigem Widerſtande
wird beſtätigt Als die Munition und die Lebensmittel erſchöpft waren
drangen die Chineſen in die Geſandtſchaften ein tödteten die am
Leben Gebliebenen ſteckten dann die Geſandtſchaftsgebände
in Brand und verbranuten die Verwundeten und die Todten
Vom Prinzen Tuan wurden ſelbſt gegen Chineſen ſchreckliche Grauſam
keiten verübt Er ließ 4000 angeſehene chineſiſche Bürger
tödten weil ſie gewagt hatten in einer Petition ihn zu er
ſuchen dem Blutbade Einhalt zu thun Obwohl die Quelle
dieſer Schreckensnachricht nicht angegeben wird ſo erſcheint ſie ihrer be
ſtimmten Form nach glaubhafter als die faſt zu gleicher Zeit eingetroffene
Meldung wonach der alte Fuchs Li Hung Tſchang dem chineſiſchen
Geſandten in London verſichert haben ſoll daß die Pekinger Legationen
unter dem Schutz der Regierung ſtänden Wenn das der Fall
wäre ſo iſt der Grund nichl erſichtlich warum die gefangenen oder

beſchützten Geſandten nicht ſelbſt ſchon längſt ein unbezweifelbares
Lebenszeichen gegeben hätten Die Londoner Meldung deren Richtigkeit
in der Drahtung ſelbſt ſchon bezweifelt wird lautet Der hieſige chineſiſche
Geſandte hat am Freitag eine Drahtung Li Hung Tſchangs erhalten worin
dieſer mittheilt er habe guten Grund zu der Annahme daß die
Geſandtſchaften in Peking unter dem Schutze der Regierung in
Sicherheit ſeien Die Richtigkeit dieſer Annahme wird bezweifelt

Das Schickſal der Geſandtſchaften ihrer Familienmitglieder und
Dienerſchaften haben vorausſichtlich zahlreiche Miſſionare und ausländiſche
Kaufleute getheilt Außer dem Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft und
der deutſchen Schutzabtheilung beſtehend aus 1 Offizier und 50 Mann
von dem in Kiautſchou ſtehenden Seebataillon befand ſich ſo viel bekannt
ſt z Z des Ausbruchs der Unruhen in Peking noch eine größere Anzahl
Dentſcher An welchem Tage die Bewältigung der heldenmüthig ſich
wehrenden Ausländer erfolgt iſt ſteht noch nicht feſt Aus folgenden
Drahtungen des Bur Reuter kann indeſſen geſchloſſen werden daß zwei
der Geſandtſchaften zum 3 Juli gehalten haben Das Staats
departement in Waſhington erhielt eine Depeſche von dem Konſul der
Bereinigten Staaten in Shanghai welche beſagt am 3 Juli hätten
die fremden Geſandtſchaften noch geſtanden Der letzte Angriff
der Boxer ſei ſchwach geweſen und die Boxer ſchienen den Weg der Aus
hungerung einzuſchlagen Das Bureau der chineſiſchen Zollverwaltung
in London erhielt ein Telegramm aus Shanghai vom 7 d das be
ſagt ein Kurier welcher Peking am 3 Juli verlaſſen berichte daß noch
zwei Geſandtſchaften geſtanden hätten Die chineſiſchen Truppen
hätten 2000 Mann verloren und die Bopxer viele ihrer Anführer

Vom Chef des Krenzergeſchwaders iſt aus Takn nachſtehendes

7 M Habe geſtern eingetroffene

ſich bis

elegra mm vom 7 d
deutſche und belgiſche Flüchtlinge aus Tientſin 16 Frauen 9 Kinder
19 Männer mit Geſchwader Dampfer nach Nagaſaki geſandt Nach Mit
theilung vom 2 d M aus Tientſin iſt das Befinden aller Verwundeten
gut Nach Tientſin iſt noch immer nur der Waſſerweg offen Aus
Tſingtau hat der Kaiſer folgendes Telegramm erhalten Auf Bekannt
gabe Euerer Majeſtät Telegramm antwortet der Gouverneur von
Shantung Von jeher war ich in größter Sorge wegen in Peking ein
geſchloſſener Europäer habe wiederholt verſucht Kundſchafter zu
ſchicken Hülfe zu bringen bisher vergeblich Jetzt ſind alle Wege nach
Peking voll von Rebellen alle Maßnahmen bieten daher noch weniger
Ausſicht auf Erfolg Trotzdem werde ich es für meine Pflicht halten
mein Aeußerſtes zu thun um Hülfe zu bringen Yuen ſchi kai Gouverneur
von Shantung Der deutſche Konſul in Shanghai meldet Ein
Telegramm des Gouverneurs von Shantung beſagt Die Be
ſchießüng der beiden in Peking noch beſtehenden Geſandtſchaften
ließ am 3 Juli in Folge ſtarker Verluſte der Angreifer nach ſodaß die
Lage der eingeſchloſſenen Fremden nicht hoffnungslos wäre falls Munition
und Lebensmittel noch vorhanden

Der ganze jammervolle Egoismus der ſogenannten Groß
mächte zeigt ſich jetzt wieder einmal in ſeinem glänzendſten Lichte Die
Angſt daß ein Staat ein paar lumpige Vortheile mehr erreichen könnte
als ein anderer hält all die Krämermächte in Schach und verhindert jede
kräftige und vor Allem raſche Aktion Natürlich ſind dadurch auch Deutſch
land die Hände gebunden es betont wiederholt daß es zu jedem Vor
ſchlage Ja und Amen ſagt der die Zuſtimmung der Mächte erhält aber
was Rußland vorſchlägt wird von England mißtrauiſch beaugapfelt
und was England will wird von Rußland rundweg abgeſchlagen
Japan an deſſen energiſches Eingreifen man zuerſt dachte und das von
England protegirt wird iſt prinzipiell zwar zu Allem bereit wünſcht aber
naturgemäß in Erinnerung an die Enttäuſchung von Schmimonoſeki
einige Bürgſchaften die ſelbſtredend von England in blanco bewilligt
werden in der Zuverſicht daß ſie doch auf Koſten der Andern gehen
Das macht natürlich wieder Rußland mißtrauiſch und ſo erleben wir
denn ſogar in einem Augenblick wo die höchſten Intereſſen der Menſch
heit auf dem Spiele ſtehen wo Repräſentanten und Angehörige aller
Kulturnationen niedergemetzelt wurden ſtatt hochherziger und thatfreudiger
Entſchlüſſe das jämmerliche Schauſpiel eines Schachers wie er erbärmlicher
unwürdiger kaum gedacht werden kann und es bleibt nur die Hoffnung
daß Deutſchland wie bisher die Rolle des ehrlichen Maklers feſthält
und mit Erfolg an der Ausgleichung der Gegenſätze arbeitet unbeirrt von
ſeiner Aufgabe die beleidigte Ehre ſeines Reiches zu rächen Jnzwiſchen
hat die japaniſche Regierung nochmals darauf hingewieſen daß ihrer
Anſicht nach der wachſende Ernſt der Lage in China die ſofortige Ent
ſendung größerer Truppenkörper erheiſche und hierbei den Wunſch geäußert
die Anſicht der Mächte zu kennen Die deutſche Regierung hat wie
amtlich verſichert wird darauf geantwortet daß ſie das Hauptmoment der
Lage in der Erhaltung des Einvernehmens unter den Mächten
erbkickt Dementſprechend würde die deutſche Regierung allen
Maßnahmen zuſtimmen die von anderer Seite keinem Ein
ſpruch begegnen Das iſt eine Politik vie an Aufrichtigkeit und
Selbſtloſigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt und ſicherlich in allen Kreiſen
Deutſchlands verſtanden und gebilligt werden wird Wie das Bür
Reuter erfährt gehen die zur Betheiligung an der Anterdrückung des
Aufſtandes in Ching beſtimmten weiteren 20000 japaniſchen Truppen
ſofort nach Taku ab und werden bereit ſein unverzüglich in Aktion zu
treten Falls wie angenommen wird 100000 Mann erforderlich
ſein werden und Japan den größeren Theil der Arbeit ſelbſt verrichten
ſoll ſo dürfte Japan darauf ſehen daß die Mächte zu einem vorläufigen
finverſtändniß über die Poſition Japans gelangen

Militäriſche Sachverſtändige in London halten es für möglich den
baldigen Entſatz Pekings troy der nahen Regenzeit auf der immer

eingegangen

praktikablen Heerſtraße von Tientſin nach Peking zu bewerkſtelligen Es
müßten für dieſen Vormarſch wenigſtens 10000 Mann zur Ver
fügung ſtehen die von Tientſin bis Tungtſchau durch eine Dampfer
flotille unterſtützt werden würde Vorausſetzung wäre jedoch daß
Tientſin von den europäiſchen Truppen gehalten wird ſonſt wäre der
Vormarſch vor Ende September unmöglich Außerdem ſteht zu befürchten
daß es den Chineſen durch Oeffnung des großen Kanales gelungen
iſt die Umgebung der Hauptſtadt unter Waſſer zu ſetzen Das Kriegs
miniſterium in London bereitet die Entſendung von 40000 Mann nach
China vor Die Mannſchaften werden den Truppen im Sudan Süd
afrika und England entnommen Die afrikaniſchen Contingente werden
durch neue Entſendung von Freiwilligen wieder verſtärkt Drei Haubitzen
batterien der Feldartillerie in Brighton haben den Befehl erhalten fich
zur Abfahrt nach Ching bereit zu halten Aus Woolwich gehen
50 000 Sandſäcke zu Schanzzwecken nach Taku ab eine große Ambu
lanz folgt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht
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Amtsvergehen und Amtsverbrechen

Als Angeklagter erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
Landbriefträger Hermann Lambert aus Greppin bei Bitterfeld dem zur
Laſt gelegt wurde ihm anvertraute Gelder unterſchlagen und in Beziehung
hierauf das zur Eintragung und Kontrolle beſtimmte Annahmebuch un
richtig geführt dann Poſteinlieferungsſcheine alſo öffentliche Urkunden

gefälſcht und zum Zwecke einer Täuſchung davon Gebrauch gemacht
ferner Briefſchaften unterdrückt zu haben Der Angeklagte war geſtändig
und gab auch zu daß er nicht in Noth geweſen als er die Unterſchlagungen
beging Er ſtammt aus Wiehe iſt 32 Jahre alt ſeit 4 Jahren ver
heirathet Vater eines Kindes bisher unbeſtraft Seit 1895 war er bei
der Poſtagentur in Greppin angeſtellt als Landbriefträger Anfangs mit
725 Mk ſfährlichem Gehalt dann mit 750 Mk und zuletzt mit 775 Mk
wozu noch 60 Mk Wohnungsgeldzuſchuß kamen Seine Frau erwarb
durch Näherei monatlich 30 bis 40 Mk ſo daß es ihm möglich geworden
war 500 Mk Erſparniſſe zu machen Außerdem hatte er Glück in der
Lotterie gehabt indem er einmal 800 Mk gewonnen die er bei der Poſt
ſparkaſſe anlegte Jm November v J fing er mit den Unterſchlagungen
an Zu ſeinen Obliegenheiten gehörte es nämlich auf den Ortſchaften
ſeines Beſtellbezirks auf Verlangen der Abſender Geldbeträge zur Ein
lieferung bei der Poſt anzunehmen damit dieſe Gelder von Greppin aus
mittels Poſtanweiſung weiter befördert werden ſollten Die betreffenden
Beträge hatte er in das von ihm geführte Annahmebuch einzutragen und
den Abſendern nachträglich den Poſtlieferungsſchein als Quittung zu über
bringen Hiergegen hatte er in 11 Fällen verſtoßen und vom 26 No
vember v J bis Anfang Mai d J Gelder im Geſammtbetrage von
1650 Mk unterſchlagen außerdem noch eine ihm von der Poſt Agentur
zur Ablieferung an einen beſtimmten Adreſſaten übergebene Geldſendung
im Betrage von 150 Mk ſo daß er alles in allem ungefähr 1800 Mk
widerrechtlich ſich angeeignet hat Weshalb er die Unterſchlagungen über
haupt angefangen vermochte der Angeklagte nicht recht glaubhaft zu er
klären Er gab an einmal 116 Mk verloren und einmal 50 bis 60 Mk
aus Verſehen zu wenig erhalten zu haben und um dieſen Verluſt zu
decken zuerſt 141 Mk und dann 73,80 Mk zur Einlieferung erhaltene
Gelder an die Poſt nicht abgeliefert zu haben Verheimlicht habe er den
Verluſt weil er die Befürchtung gehegt ſeine Frau könne ungehalten
werden wenn er die in Verluſt gerathenen 176 Mark etwa aus
den Spargeldern hätte erſetzen wollen Den erſten unterſchlagenen
Betrag hatte er nachträglich durch eine weitere Unterſchlagung ausgeglichen und dieſes erfahren fortgeſetzt bis im Mai zufällig

durch Nachfrage eines der Abſender bei der Poſt in Greppin
das Treiben Lambert s entdeckt wurde wie auch die Fälſchung der 11 Poſt
ſcheine und die Unterdrückung von 4 Poſtanweiſungen Letztere hatte er
von der Poſt zur Ablieferung an die Adreſſaten erhalten die das Geld
auf der Poſt abholen ſollten Ueber die Zurückhaltung jener Poſt
anweiſungen wußte der Angeklagte keine plauſible Erklärung zu geben
Ungedeckt geblieben ſind bis jetzt noch ungefähr 348 Mk die aber auch
erſest werden da die Poſtverwaltung die beiden Sparkaſſenbücher Lambert s
beſchlagnahmt hat Seine geſtellte Kaution im Betrage von 200 Mk
war ihm nach Einzahlung von 800 Mk zur Poſtſparkaſſe zurückgegeben
Die Geſchworenen bejahten nach kurzer Berathung die Schuldfragen und
bewilligten dem Angeklagten mildernde Umſtände Er wurde zu einem
Jahre und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ihm die Fähig
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf 3 Jahre aberkannt

Hiermit ſchloß die vierte diesjährige Schwurgerichts Periode Selbige
umfaßte 6 Sitzungstage an denen 8 Sachen gegen 9 Angeklagte ver
handelt wurden und zwar 1 Fall Kindesmord als fahrläſſige Tödtung
erkannt 3 Fälle Sittlichkeitsverbrechen 1 Fall Brandſtiftung 1 Fall
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung 2 Fälle amtliche Unterſchläge in
Verbindung mit unrichtiger Bücherführung Strafen wurden feſtgeſetzt
insgeſammt 6 Jahre Zuchthaus 4 Jahre 10 Monate Gefängniß 10 Jahre
Ehrverluſt 2 Angeklagte ſind freigeſprochen Das höchſterkannte Straj
maß waren 3 Jahre Zuchthaus das niedrigſte 3 Monat Gefängniß

Strafkammer
Halle 7 Juli

Einigen Erfolg mit ſeiner Berufung erzielte der Bierfahrer
Friedrich Peter hier der vom hieſigen Schöffengericht wegen groben
Unfugs zu 3 Mt Geldſtrafe oder einem Tage Haft und wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt
worden war Ueber dieſen Fall haben wir in der Nummer unſerer Zeitung
vom 27 Mai berichtet wie auch über den am 10 April geſchehenen An
laß Der 20 Jahre alte Angeklagte hatte ſich damals in angeheitertem
Zuſtande als er von der Geſtellung kam in der kleinen Ulrichſtraße das
Vergnügen gemacht vor dem Gaſthof zu den Drei Königen einige zum
Verladen beſtimmt geweſene Bierfäſſer umherzukollern woran eine Anzahl
Kinder großen Spaß fanden bis der hinzugekommene Polizeiſergeant
Schönemann ihm das Treiben unterſagte Darüber war es zum Wort
wechſel zwiſchen dem Beamten und Peter gekommen Schönemann hatte
ſich veranlaßt geſehen feſt zuzugreifen und dem P mit dem Gebrauch der
Waffe zu drohen Schließlich verſetzte der Beamte dem Widerſpenſtigen
einen derben Säbelhieb über den Kopf ſo daß Peter ſchwer verletzt und
blutüberſtrönt zuſammenbrach Berufung hatte der Angeklagte eingelegt
um wenigſtens mit einer milden Strafe wegzukommen Er meinte vor
dem Scehöffengericht ſei der Sachverhalt nicht richtig feſtgeſtellt er
habe uech Leugen ermittelt die den Vorgang vom 10 April
genau bevaba et hätten Vom Vorſitzenden wurde ihm erwidert

Es iſt ja richt g daß Sie eine ſchwere Verletzung bekommen haben
aber die Sache prüfen inwiefern der Polizeiſergeant gefehlt hat ge
hört nicht zur Kompetenz dieſes Gerichts Dieſe Angelegenheit zum
Austrag zu bringen liegt auf anderem Gebiete Der Angetklagte
wendete ein Jch bin bei Streicher Gaſthof zu den 3 Königen rein

elaufen ich wollte nichts mit dem Sergeanten zu thun haben Da
onnte er mich laufen laſſen Vorſitzender Ja Sie ſind vielleicht zu

ſehr gedrückt worden ſo daß Sie blau im Geſichte wurden Anfangs
mag die Sache wohl ganz harmlos geweſen ſein aber der Widerſtand
bleibt doch beſtehen Nun verzichtet der Angeklagte auf ſeine Zeugen
Die Strafe für den Widerſtand wurde auf 20 Mark oder 4 Tage Ge
fängniß ermäßigt die Strafe für den groben Unfug dagegen als anze
meſſen bezeichnet und ſo belaſſen

Aus der Amgebung
Merſevburg 9 Juli Perſonalnachricht Der bisherige

Kreisphyſikus Dr med Dietrich hierſelbſt iſt zum Regierungs und
Medizinalrath ernannt und dem Königl Regierungspräſidenten in Marien
werder zur dienſtlichen Verwendung überwieſen

Eisleben 7 Juli Erderſchütterung Geſtern Nachmittag
gegen 534 Uhr wurde wieder eine ſchwere Erderſchütterung verſpürt

Siersleben 7 Juli Verſtorben Vergangene Nacht verſtarb
im Knappſchaftskrankenhauſe zu Eisleben der 27 Jahre alte Bergmann
Hempel von hier welcher ſich bei der 700 Jahrfeier in Eisleben im
Menſchengedränge eine Verletzung zugezogen hatte Der Verſtorbene hinter
läßt eine Frau und ein kleines Kind Die Verletzung ſoll anfangs keines
wegs zu ernſten Befürchtungen Anlaß geboten haben

Delitzſch 8 Juli Goldene Hochzeit Das Dachdeckermeiſter
Schöbel ſche Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit Die
kirchliche Einſegnung des Paares vollzog Herr Superintendent Schäfer
in der Stadtkirche welcher demſelben auch die ihm vom Kaiſer verliehene
Ehe ubiläums Medaille überreichte
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Nr 158 DienstagBoelßenſels Jun Sturz Von einem Neubau am Schlacht
hofe ſtürzte geſtern Vormittag der Zimmermann P von hier ſo unglück
lich daß er ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt und in ſeine Wohnung
gefahren werden mußte

Mölz 7 Juli Wegen Blutvergiftung mußte geſtern ein
Knecht von hier um Aufnahme im Kreisktankenhauſe zu Cöthen nach
ſuchen Derſelbe war bei der Arbeit von einem Jnſekt in den Mittel
finger der linken Hand geſtochen worden wonach ſofort der Finger an
ſchwoll Die Geſchwulſt theilte ſich binnen Kurzem dem ganzen Arme
mit ſodaß ein Einſchreiten ärztlicherſeits ſofort nöthig wurde

Aſchersleben 8 Juli Goldene Hochzeit feierte geſtern das
Chriſtian Schladebach ſche Ehepaar hierſelbſt welches auch ſeit 50 Jahren
in dem Grundſtück Fürſtenweg 20 wohnt Herr Paſtor Pierſig ſegnete
das Jnbelpaar ein und überreichte demſelben ein Gnadengeſchenk des
Kaiſers

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſlattet

Halle 9 Juli
Perſonalveränderungen Beim hieſigen Königlichen Ober

bergamte traten im II Vierteljahre folgende Perſonalveränderungen ein
Beim Oberbergamte ſtarb der Buchhalter und Kontroleur der Oberberg
amtskaſſe Rechnungsrath Beſſer dem Oberbergamtskanzliſten Zimmer
wurde der Titel Oberbergamtskanzleiſekretär verliehen Der als Hilfs
arbeiter im Bureau des Staatsminiſteriums beſchäftigte Schichtmeiſter
Freygang wurde von der Berginſpektion Bleicherode in den Oberberg
amtsbezirk Bonn verſetzt desgleichen unter Ernennung zu Schichtmeiſtern
die Revierbureauaſſiſtenten Föhr in Frankfurt a O und Fritzſche in
Magdeburg Der Schichtmeiſter Wagner wurde aus dem Oberberg
amtsbezirke Bonn an die Berginſpektion Bleicherode verſetzt und die
Civilanwärter Marſchke und Kſinſik wurden zu Bergrevierburegau
aſſiſtenten in Magdeburg und Frankfurt a O ernannt Bei
Gerichtsbehörden wurden verſetzt Der Gerichtsſchreiber Kreidemann
von Schweinitz an das hieſige Amtsgericht die Gerichtsvollzieher
Hawickhorſt von Freyburg a U nach Halle Ficke von Halle nach

chkeuditz Ernannt iſt der Aktuar Otto Müller von hier zum Ge
richtsſchreiber in Wippra Bei Poſtbehörden ſind verſetzt Der
Poſtkaſſirer Meyer von Halle als comm Poſtdirektor nach Ohligs der
Ober Poſtdirektionsſekretär Jordan von Dresden als comm Poſtkaſſirer
nach Halle der Poſtſekretär J P L Wipplinger von Halle als comm
Ober Poſtkaſſenbuchhalter nach Hamburg die Ober Poſtaſſiſtenten
Dietrichs von Querfurt nach Halle Nörtemann von Halle als Poſt
verwalter nach Stößen die Poſtaſſiſtenten Baunmann von Halle nach
Naumburg Heinze von Naumburg nach Halle Der Ober Poſt
direktionsſekretär Meyer in Halle iſt zum Telegraphenamtskaſſirer er
nannt worden

Von der Univerſität Wegen Nichtannahme einer Privat
vorleſung ſind 6 Studirende 1 Juriſt 2 Mediziner und 3 Philologen
im Album der Univerſität geſtrichen worden Am Stiftungstage der
Univerſität übernimmt Profeſſor Dr Piſchel die Rektorwürde Zur Theil
nahme an dem aus dieſem Anlaſſe in der Aula ſtattfindenden Feſtakte laden
Rektor und Senat die Studirenden ein

Verleihung Dem Ober Bibliothekar Dr Oskar Grulich an der
hieſigen Univerſitäts Bibliothek iſt der Nang eines Rathes vierter Klaſſe
der höheren Provinzialbeamten verliehen

Straßenſperrung Wegen Ausführung von Kanelarbeiten wird
die Beeſenerſtraße zwiſchen Friedenſtraße und Lutherſtraße von heute
Montag den 9 Juli ab für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Thomas Koſchat Bekanntlich giebt das Koſchat Quintett
unter Leitung und Mitwirkung des Komponiſten Thomas Koſchat
deſſen beliebte volksthümlichen Lieder weit verbreitet ſind am 11 und
12 Juli im Wintergarten zwei Concerte Es iſt wohl kaum nöthig
auf die überall erzielten ungeheuren Erfolge des aus Chor Mitgliedern
der k k Hofover in Wien beſtehenden Koſchat Quintetts beſonders hinzu
weiſen Der Vorverkauf von Karten befindet ſich in der Muſikalien
handlung von Heinrich Hothan

Turneriſches Der Turnerbund an der Saale feierte geſtern
Nachmittag in der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt welches trotz der
ungünſtigen Witterung ſehr gut beſucht war Concert fand imDau

Saale ſtatt die Spiele der Kinder dagegen im Freien ebenſo die Ver
looſungen die Kinder erhielten nützliche Geſchenke Abends turnte eine
Riege am Reck Herr Lehrer Meyer Diemitz hielt eine Anſprache in
welcher er den Zweck des Turnerbundes der ſich die Erhaltung der Jahns
höhle zur Aufgabe geſtellt hat klarlegte Ein Sommerreigen beſchloß die
ſchöne Feier Der Cröllwitzer Turn Verein feierte am Sonnabend
Abend ſein 25 Stiftungsfeſt durch Concert und turneriſche Vor
führungen Die Geſangs Abtheilung des Vereins unter Leitung des
Herrn Lehrer Schildbach verſchönte das Feſt durch Geſänge
Die Damen des Vereins ſchenkten drei Fahnenſchärpen und einen ſilbernen
Eichenkranz Der Jahn ſche Turnverein der Kaufmänniſche Turn Verein
ſowie der Giebichenſteiner Turnverein überreichten Fahnenſchilder Ein
früheres Mitglied des Vereins ſchenkte ein von ihm ſelbſt gemaltes Oelbild

Vater Jahn mit Rahmen
Der Verband der Gemeindebeamten in der Provinz

Sachſen hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 15 ds Mts in
Mühlhauſen im Schützenhauſe ab Zur Beſprechung gelangt u A
die Aenderung der Satzungen des Central und des Provinzialverbandes
das Kommunalbeamten Geſetz auf Antrag des Zweigvereins Erfurt Er
richtung einer Mobiliar Brandverſicherungskaſſe und Gründung eines
Unterſtützungsfonds Am 14 d Mts Nachmittags findet Empfang der
auswärtigen Theilnehmer und nachher geſelliges Beiſammenſein auf dem
Schützenberg ſtatt am 15 Juli früh Beſichtigung der Stadt und um
9 Uhr die Hauptverſammlung Für den folgenden Tag ſind Ausflüge
in Ausſicht genommen

Das Regenwetter das ſich mit dem 14 Juni eingeſtellt hält
noch immer an Nur an fünf Tagen hat es ſeit jenem Termine Nieder
ſchläge nicht gegeben ſonſt hat es an jedem Tage mindeſtens ein wenig
bisweilen aber wie am 20 und 25 Juni ferner am 6 und 8 Juli
ſehr ſtark geregnet Möchte doch der Himmel endlich aufhören dieſe Art
Segen zu ſpenden denn es wird nachgerade ſchon im Hinblick auf die
bevorſtehende Ernte die höchſte Zeit daß anhaltend ſonnige trockene und
ſommerliche Witterung eintritt

Barnum Bailey Aus Unwiſſenheit oder aus böswilliger
Abſicht wird das Gerücht verbreitet die große Barnum K Bailey Schau
ſtellung ſei für den nahe bevorſtehenden Beſuch in unſerer Stadt getheilt

verkleinert worden Das iſt jedoch keineswegs der Fall Statt die
Schauſtellung zu verkleinern oder zu theilen hat ſie ihr Leiter Mr Bailey
eigens für die Tournée durch Deutſchland bedeutend vergrößert Als vor
zwei Jahren die geſammte große Schauſtellung über den Ozean nach
London gebracht wurde wurden noch neue Nummern in das Programm
jals Ergänzung derjenigen welche die Schauſtellung bei dem amerikaniſchen
Volke ſo beliebt machte aufgenommen und für die zweite Saiſon in
Großbritannien wurden noch weitere Verbeſſerungen gemacht Auch bei
der großen Tournée durch Deutſchland iſt Mr Bailey ſeiner früheren
Politik treu geblieben indem er die Schauſtellung nicht verkleinert ſondern
im Gegentheil durch neue Erwerbungen noch mehr vergrößert hat Für
den Transport der Schauſtellung von Stadt zu Stadt in Deutſchlanhb
ſind 67 große eigene Eiſenbahnwaggons von je 20 Meter Länge mit dem
anderen beweglichen Eigenthum über den Kanal gebracht worden und
der zwecks Einſtellung der Barnum Bailey gehörigen Waggons in den
Wagenpark der Preußiſchen Staatseiſenbahnen mit dieſen geſchloſſene Ver
trag lautet thatſächlich auf dieſe Anzahl Eiſenbahnwagen Vier komplette
Eiſenbahnzüge ſind zum Transporte aller Schauſtellungsobjfjekte erforderlich
Polizeiliche Vorſchriften betreffs der Arrangements der Sitzplätze bedingten

oder

bietet

Der diesjilhrige

tur Ausver
überraschend günstige Golegenheitskäute in allen Artikoln

ſogar eine a der Zelte gleichzeitig aber wurde auch der Be
trieb der Schauſtellung bedeutend erweitert indem ſowohl die Anzahl der
Luftturnkünſtler und equilibriſtiſchen Darſteller als auch die Akrobaten und
Clowns um ein Beträchtliches erhöht wurde Das Hippodrom Programm
wurde ebenfalls durch neu hinzugefügte Nummern mehr ausgedehnt und
zu den kühnen Vorſtellungen berittener Cowboys des wilden Weſtens der
Vorführung von Hochſprung Pferden den Hunde und aufregenden Pferde
Wettrennen ſowie den raſenden Römiſchen Streitwagen Rennen ſind noch
einige neue Uebungen amerikaniſcher Kavalleriſten gekommen Seltene
Thiere ſind für die Menagerie neu angekauft worden und die Abtheilung
der Wunderdinge oder menſchlichen Kurioſitäten eine der bemerkens
wertheſten der Schauſtellung ſchließt jetzt eine größere Anzahl ſeltſamer
Geſchöpfe als früher ein Jn derſelben Größe und Ausdehnung wie
die Schauſtellung in Hamburg und Berlin gezeigt wurde und nicht um
ein Jota kleiner oder minderwerthiger wird ſie auch nach Halle a S
den 16 bis 18 Juli kommen denn in jeder Stadt Deutſchlands die
befucht wird wird nicht nur ein Theil ſondern die geſammte große
Schauſtellung ihre Zelte aufſchlagen Die Bewirthſchaftung des großen
für das Publikum beſtimmten Reſtaurationszeltes ſowie der übrigen
Erfriſchungsſtellen iſt während des Aufenthaltes in Halle der bewährten
Leitung der Frau Wittwe Seebe Geſchäftsführer Herr Ed Trebes
Geiſtſtraße 39 übertragen Zum Ansſchank gelangt Bauer ſches Pilſner
und Exportbier Auch für kalte Küche wird hinreichend Sorge getragen

Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Brechdurchfall 8 Lungen und Darmtuberkuloſe 2 Atrophie 1
Magen und Darmkatarrh 2 Darmkatarrh 2 Bauchfellentzündung in
Folge brandiger Entzündung der Gallenblaſe 1 ſchwerer Gelbſucht 1
Schwäche 2 Lungentuberkuloſe 1 Krämpfen 2 Baſedowſcher Krankheit 1
tuberkuloſer Gehirnhautentzündung 1 Altersſchwäche 2 Platzen einer Er
weiterung der großen Körperſchlagader 1 Leber Krebsleiden 1 Auszehrung
1 Sommerdiarrhoe 1 Knochenmarkseiterung mit Herzbeutel und Rippen
fellentzündung 1 Zuſammen 32 Darunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde Halle Süd Jn der vergangenen Woche
verſtarben an Lungentuberkuloſe 4 Krämpfen 4 Brechdurchfall 11 Leber
krebs 1 Lungengangrän 1 Atrophie 6 Lungenentzündung 4 Nabelbruch
entzündung 1 Lungenblutung 1 Ertrinken 1 Gehirnhautentzündung Z
Rhachitis 1 Lungenlähmung 1 Nierenentzündung 1 Gebärmutterkrebs 1
Gebärmutterentzündung 1 Lungenerweiterung 1 Lungenkatarrh 1 Magen
krebs 1 Schädelbruch 1 Darmverſchluß 1 Herzſchwäche 1 Lungenkrebs 1
Schwäche 3 Darmkatarrh 4 Verſtopfung der Lungenſchlagadern 1 Unter
leibstyphus 1 Lungenemphyſem 1 Herzfehler 1 Sommerdiarrhoe 1 Blut
krankheit 1 Mund und Rachentuberkuloſe 1 Darmkrebs 1 Zuſammen
64 Darunter 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Taſchendiebſtähle Seit vielen Monaten werden in hieſiger
Stadt beinahe alltäglich Taſchendiebſtähle namentlich gegen Frauen aus
geführt die in Sorgloſigkeit ihre Portemonnaies in der äußeren Rock
taſche tragen Die Diebe ſind mit wenigen Ausnahmen ſchulpflichtige
Knaben und Mädchen die durchweg von der Kriminal Polizei ermittelt
und zur Beſtrafung gezogen worden ſind Einige der Kinder die noch
nicht ſtrafmündig waren ſind in Zwangserziehung gebracht andere dagegen
davon verſchont geblieben was jedoch nur veranlaßt hat daß die Kinder
ihr diebiſches Treiben ungeſcheut trotz aller Ermahnungen ſeitens der
Polizei fortſetzen Auf dem letzten Jahrmarkte hier wurden allein zehn
Poriemonnaies mit größeren Beträgen vor Schaufenſtern und in Läden
in der gr Ulrichſtraße eine ebenſo große Anzahl Portemonnaies in
wenigen Tagen durch zwei Knaben von denen ſich namentlich der un
ſcheinbare 10 jährige Walther Wernecke durch Fingerfertigkeit und Ver
ſchmitztheit auszeichnet geſtohlen Jn ſeiner Begleitung ſind beſtändig
gleichaltrige Knaben und der 12 jährige Otto Kröhnert der wegen
gewohnheitsmäßiger Hehlerei ſchon beſtraft und jetzt wieder wegen
gleichen Vergehens in Haft genommen worden iſt Kröhnert wird als Führer
der Bande angeſehen Wenn auch ſeitens der Criminal Polizei bei Erſtattung
von Anzeigen wegen Taſchendiebſtahls immer ſofort auf die jugendlichen
Diebe zurückgegriffen wird ſo iſt doch ſelten von dem geſtohlenen Gelde
ſei der Beirag auch noch ſo hoch etwas zu retten da die Jungen mit
größter Geſchwindigkeit damit ihnen nichts wieder abgenommen werden
kann das erbeuteite Geld in allerlei Leckereien umzuſetzen wiſſen es iſt
auch vorgekommen daß ſie das Geld vergraben haben und dann den Ver
ſteck nicht wieder fanden Es iſt namentlich den Frauen anzurathen daß
ſie Portemonnaies bei Ausgängen nicht in der Kleidertaſche belaſſen
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Standesamt Halle
Aufgeboten 7 Juli Der Fahrikarbeiter Lorenz Grabarkiewicz und

Klara Nowak Bruckdorferſtraße 7 Der Drogiſt Kurt Schilling und Wanda
Tempme Thurmſtraße 158 und Krukenbergſtraße Der Schiffer Hermann
Allenſtein und Marie Juhl Barby Der Bergmann Karl Fauſt und Bertha
Brandt Bennſtedt und Halle a/S

Eheſchließungen 7 Juti Der Schloſſer Adolf Voß und Emma
Waſſernmiann Ludwigſtraße 8 Der Schloſſer Paul Dominiak und Agnes
Ziervogel Kl Schloßgaſſe 8 Der Maſchinenſchloſſer Willy Mitreuter und
Margarethe Umbeſcheid Meckelſtraße 16 und Spitze 29 Der Schrift
ſetzer Arthur König und Helene Selle Gr ſtlausſtraße 7 und II Vereins
ſtraße 2 Der Fabrikarbeiter Johann Schülke und Marianna
Lewinski Bruckdorferſtraße 5 und Bruckdorferſtraße 3 Der Handarbeiter
Andreas Froſch und Anna Meinhardt Kl Schloßgaſſe 5 und Bäckerſtraße 4

Der Hilfsheizer Ernſt Tänzler und Alma Flechtner Herderſtraße 11 und
Meckelſtraße 14 Der Schloſſer Paul Klingner und Anna Elſte Süd
ſtraße 6 und Bahnhofſtraße 24 Der Schloſſer Bruno Ziegler und Marie
Peyer Pfännerhöhe 44 und Beeſenerſtraße 27 Der Eiſendreher Paul
Engers und Anna Scharlach Spiegelſtraße 4 und Unterberg 11 Der
Fabrikarbeiter Auguſt Jünger und Frieda Heiſterberg Gr Schloßgaſſe 4 und
Gr Berlin 1

Geſtorben 7 Juli Wittwe Arna Fürnrohr geb Olawski 66
Südſtraße 1 Des Lademeiſter er enn Scheibe T Johanna 4Thomaſiusſtraßſe 37 Des Schul machermeiſter Guſtav Zeuch Eh frau
Wilhelmine geb Grunert 61 Klinik Des Fabrikarbeiter Heinrich
Knittel T Elsbeth l Schloſſerſtr 5 Des Klempner Otto Friſch S
Hans 4 Thüringerſtraße 24 Des Geſchäftsboten Otto Schade T
Martha 1 Krauſenſtraße 19 Des Arbeiter Friedrich Grohl S Karl
11 Klinik Der Bäckermeiſter Wilhelm Germer 44 Tholuckſtr 4
Des Auszügler Wilhelm Lehmann Ehefrau Bergmannstroſt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 6 u 7 Juli Der Kaufmann Hermann Münchmeyea

und Klara Bockemüller Fährſtraße 4 und G Burgſtraße 54 Der
Magiſtratsdiätar Kurt Haberſtroh und Anna Schumann Reilſtraße 25
und Rainſtraße 17

Eheſchließungen 6 u 7 Juli Der Metallpuer Max Engmann
und Friederike Klauſing Burgitraße 50 Der Handſchuhmacher Fritz
Sommer und Jda Vönig Leſſingſtraße 26 und Gr Brunnenſtraße 28

Der Preßvergolder Otto Mercker und Hulda Rothe Leipzig Reudnitz und
Tr Saaleſtraße Der Tiſchler Hermann Mündecke und Minna Nitzſche

Schillerſtraße 46 und Hohenleina Der Former Friedrich Müller und
Bertha Gaudig Bismarckſtraße 2 und Ludwig Wuchererſtraße 62 Der
Kaufmann Paul Schwenkert und Eliſe Diedering HFleiſcherftraße 10
Der Schloſſer Wilhelm Richter und Anna Belger Graſeweg 7 und H
Hardenbergſitraße 37 Der Fabrikarbeiter Otto Schmidt und Emma
Schmidt GeEichendorffſtraße 15 und Eichendorffſtraße 4 Der Hilfs
hoboiſt Louis Güther und Luiſe Spatzier H Sophienſtraße 21

Geſtorben 6 u 7 Juli Der Maurer Georg Strudel 66 J Schul
berg 15 Wittwe Adolfine Reiling geb Trogiſch 71 Harz7 Der
Branuereiarbeiter Ernſt Schunack 44 J Trothaerſtraße 33 Des Hand
arbeiter Karl VBölvig S Karl 8 Diakoniſſenhaus Des Gerichtsdiener
Rudolf Skipka S Germanus 1 Hardenbergſtraße 35 Des Hand
arbeiter Paul Mehlhoſe S Fritz 4 GeBöckſtraße 18 Des Maſchinen
putzer Karl Moſer S Karl 11 M HeAlbrechtſtraße 24 Des Arbeiter
Otto Böſenberg S Otto 10 J Diakoniſſenhaus

Waſſerſtände Am 8 Juli Weißenfels Oberpegel 2,70
9 Juli Halle interhalb 2,20 Trotha 2,54 8 Juli
Bernburg 93 Calbe Unterpegel 1,81 Oberpegel 1,86
Dresden ,69 Magdeburg 62
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10 Juli Seite 5Celegramme und letzte Hachrichten
Kiel 9 Juli Wolff s Bur Das nach Oſtaſien be

ſtimnte Panzergeſchwader hat heute Vormittag 9 Uhr
die Ausreiſe angetreten

Kiel 9 Juli Hirſch s Bur Der Kaiſer hielt geſtern an die
Mannſchaften der heute nach China abgehenden 1 Panzerdi viſion eine
Anſprache in welcher er ſie daran erinnerte daß ſie mit hinterliſtigen
aber mit modernen Waffen ausgerüſteten Gegnern kämpfen müßten und ſie
ermahnte Weiber und Kinder zu ſchonen Er der Kaiſer werde nicht
ruhen bis China unterworfen ſei und alle Blutthaten gerächt wären
Schließlich forderte der Monarch von den Mannſchaften daß ſie mit den
Soldaten der verſchiedenen Nationen gute Kameradſchaft halten möchten

Stuttgart 9 Juni Wolff s Bur Wie der Schwäb Merkur
meldet hat der Bankier Eduard Becker angeblich wegen ſchwerer Ver

luſte in Baumwollgeſchäften ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen
London 9 Juli Wolff s Bur Die Morgenblätter melden aus

Shanghai vom 7 d Mts Ruſſen und Japaner drangen längs der
Eiſenbahn über Langfang bis Huangtſun vor und ſchlugen die
Chineſen ſchwer die über 1000 Mann verloren haben ſollen Prinz
Tuan droht den Vicekönigen der ſüdlichen Provinzen die ihm nicht
gehorchen die Behandlung als Verräther an Vor Tientſin wurden
2 neue Batterien errichtet auch die Japaner haben ſchweve Artillerie dort

15000 Chineſen rücken längs des Kaiſerkanals nach Nangking zu
Die engliſchen Seeſoldaten in Tientſin wurden durch Japaner erſetzt
Das Telegramm vom 3 Juli wonach die Geſandtſchaften in Peking

falſch die Meldung ſtammt vom 29 Juni Dei
mit Mukden werde bombardirt er wiſſe nich

aber von Ruſſen Jm Kampfe bei den Pekinger
Thoren leiſteten die Deutſchen die mit den beiden Geſchützen die

Hervorragendes Die Chineſen ſollen
haben Ein Kurier welcher am 3 Juli

eſandtſchaften hätten noch

noch unverſehrt ſeien iſt
Eiſenbahndirektor theilt

von wem glaube

engen Straßen durchfegten

7000 Mann verloren
Peking verließ behauptet die G
Nahrungsmittel

Juli
in am

London 9
eine aus Trent

Wolff s Bur Das Reut Bur veröffentlicht
29 Juni abgegangene vorgeſtern von Tſchifu
nach der in Tientſin ein Bote mit Neuig

die bis zum 24 Juni reichen eingetroffen war
bei den Kämpfen um die britiſche Geſandtſchaft

ſeien 1 Offizier und 6 Mann verwundet
worden außerdem ſeien je ein Franzoſe Holländer Jtaliener und Rufſe

Das Südthor

ungabtelegraphirte Meldung

aus Peking
Derſelbe meldete

fünf Seeſoldaten gefallen

gefallen und noch einige Europäer verwundet worden

Tatarenſtadt werde von deutſchen Soldaten mit von den
Chineſen erbenteten Geſchützen bewacht Das nächſte Thor nach Oſten
zu werde von General Tung Fu Siang s Truppen mit einem Hinterlader
geſchütz gehalten während alle übrigen Thore von chineſiſchen Truppen

mit beſetzt Beinahe alle Häuſer der Chinefen
ſtadt ſeien verbrannt ebenſo hätten die Boxer das innere Thor der
Kaiſerlichen Stadt niedergebrannt Alle Miſſionsgebäude und die

meiſten eingeäſchert nur diebritiſche die deutſche und ein Theil der ruſſiſchen Geſandtſchaft ſeien noch

ſtehen geblieben und würden von Truppen bewacht auch alle chineſiſchen

der

Geſchützen ſeien

Geſandtſchaften ſeien gleichfalls

Häuſer in der Nähe der Geſandtſchaften ſeien zerſtört Die Kaiſerliche
Stadt werde von den Truppen Tung Fu Siang s bewacht der 20000
Mann zwiſchen Peking und Tientſin ſtehen haben ſoll Die Prinzeu
Tuan und Tſching ſollen mit 3000 mit Gewehren bewaffneten
Truppen zum Kampf gegen die Boxers ausgezogen ſein welche Tſching
gefangen nehmen möchten Der Bote berichtet er Peking am 24 Juni
verließ hätten unter den Ausländern in Peking keine Krankheiten ge
herrſcht auch ſei Frauen und Kindern kein Leid geſchehen aber Nahrung
und Schießvorräthe ſeie o knapp geweſen daß die Soldaten nicht zu
ſchießen wagten um ihre Munition nicht zu erſchöpfen

Kapftadt 9 Juli Reut Bur Der Burenkommandant Limmer
hat die engliſche Garniſon in Ruſtenburg aufgefordert die Stadt zu
übergeben und verſucht die die Stadt beherrſchenden Höhen zu nehmen
iſt aber unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen worden nachdem die
Engländer von einer Abtheilung Auſtralier aus Zeeruſt Unterſtützung er
halten hatten Oberſt Mahon kämpfte am 6 und 7 Juli mit drei
tauſend Buren welche die Eiſenbahn bedrohten und trieb ſie öſtlich

Die Engländer verloren dabei 33 Mann Der
mit 3000 Mann nach

von Brackerſpruit zurück

frühere Präſident Steijn und General De Wet ſind
Fouriesburg marſchirt

23

RESTADRANT He ENGE1
Mutter Engel

Inhaber Philipp Bngol
Gegründet 1838

Wiesbaden S
Laugestrasso 46 Telephon 466

Brown und Polſons Mondamin
iſt ſo ergiebig daß man aus einem ganzen Packet Mondamin

12

für je 4 Perſonen anrichten
Mondamin Flammris

kann Ein ſolches Packet erhält
man überall für 60 Pfg Dieſe auf 12 Mondamin Flammris
vertheilt ergeben für jeden Flammri ſo geringe Mehrkoſten
daß ſich Mondamin jeder geſtatten kann Alle mit Mondamin
gekochten Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlich
keit Mondamin iſt überall für 30 Pfg und 15 Pfg käuflich
Brown und Polſons neue Recepte ſind als ein Büchlein be
deutlicher Adreſſenangabe Berlin C 2 zu haben2 koſtenlos
Engros Helmbold Co Halle

2d

grosse

auf I
Goschäftshaus

Halle a Markipnlatz 2 u 3



4 Dienskag

verkaufe zu dieſem enorm billigen Preis
da Material u Möbel bedeutend im
Preiſe geſtiegen ſind

M Resch
Möbelmagnazin

Leipzigerſtr 11 Eingang im Laden
Verkaufsräume

beſinden ſich II und III Etage
Specialgeſchäft kompletter

Wohnungs Ginrichtungen

mm noch mit Zu 1

von 6007 tlon1 hochel Plüſchgarnit W Paneel M 130

1 Salon Vertikow 6071 Sralon Tiſch 221 Säulen Trumeau m Fac 55
4 Salon Stühle 24

Wohnzimmer1 Kleiderſekretär m Muſchel 385
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22

r Pfeilerſpiegel m Schränkch 35
M 1 3theil Divan m Ripsbezug 50
m 4 Stühle mit Rohrſttz 14

M 1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſtellen mit Sprung

ſedermatratze 888 Sag mit Marmorplatte 32
h Spiegel 534eom ücheneinrichtung 40

Alles zuſ M 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Mübel werden unentgeltlich
aufbewahrt und zur beſtimmten Zeit
J franko geltefert

I Jlluſtrirter Preiscourant gratis und
franko

ff neue Vollheringe
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Cordes sche
a Bekleidungs Akademie Se

Ludw Wuchererſtr 8 I MAL L EBE Ludw Wuchererſtr 8 I
Erkes größtes und beßrenommirtes Inſtitut für wiſſenſchaftlihe Zuſchnridekunſt

der geſammten

Herren Hamen wul Kincler Garceroben
ſowie der Herren Damen und Kinder Leibwäſche

Ausbildung als Zuſchneider Coſtüm und Wäſche Directricen
zu tüchtigen Schneiderinnen ohne daß Vorkenntniſſe erforderlich

Stellen Vermittelung als Zuſchneider und Directricen ſchnell u koſtenlos

Außerdem geben wir Extra Curſe für Damen welche die Schneiderei
oder das Weißnähen für den r Familien Bedarf T erlernen

wollen und ſtehen feinſte Referenzen zur Verfügung

Tages und Abend Curſus von 20 Mk an
Unſere Schnittmuſter ſind berühmt wegen der eleganten Paßform und

empfehlen ſolche in jeder Form und Größe nach deutſcher engl franzöſiſcher
und Wiener Mode im Preiſe von 60 r bis 1 Mk

Proſpekte gratis ſowie jede gewünſchte Auskunft durch denDirektor Paul COordes

ſowie

Zweimal reichsgeriohtlich als allein echte
Fabrication bestätigt

Seit 25 Jahren nur echt mit obigen Waarenzeichen

Dr Spranger sche Magentropfen
helfen ſofort bei Magenkrampf Migraine Magenfäure Sodbrennen bitterem
und fettigem Aufftoß Uebelkeit rbrechen Fieber Kopfſchmerz OhnmachtVerſchleimnung etc Vorzüglich gegen Hämorrhoidalleiden Hartleibigkeit Be
reiten ſchnell und ſchmerzlot offenen Leiß Bei Epidemien alle Gährungsſtoffe ent

fernend Verh hüten Steinbildung durch u ing des Bluts Machen viel Appetit
Man verſu che und überzeuge ſich ſelbſt à Fl 60 Pf u 50 Mk 5 Fl à 60 PfSämmtliche Pri jparate zu haben in faſt allen Apotheken Deutſchlands
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äumungs Ausverkau
Gut Bokmann Halle a

Disschleie
pr Pfund 40 Pfg enpfehlen

Steinkampf Weise
Soeben wieder h

Produte Mor i zum Würzen
Gemüſe und Kraftſuppen
Bonillon Kapſeln
Gluten Cacao bei

Moritz Hunct Herrenſtr 10
Notter Schnurrbart

Fraoz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u artwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen
durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ
Erfolg garantirt
à Doſe Mk I u 2
nebſt Gebrauchsanw u

W 24 Garantieſchein Verſdiscr p Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm

aller Cänder Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabrik F W A Mevyer

Hamburg Borgfelde 24

De Verſuchen Sie
an Butterblume
Dieſe Rargarine ſchmeckt u

bräunt wie gute Butter
f fn z Nur 5 e

ſüoſ II nur 48 Pf 3 Pfd 40
Nur durch günſtigen Abſchluß konn

Fa n in Halle eke pr Feotersdorft ich dieſe hochf Marg ſo billig eabrit und General Verſand Firma verw Dr Petersdorft verw gew in Mittelſtr 21 nebDr Spra Neubrandenburg i n Meckl Otto Boruschein Gr Steinſtr 14
Ein großer friſcher Transport von 59 Stück der beſten u

und friſchmilchenden

e R ühewegt Wenn Nachzucht iſt zu ſolid net

bei mir zum Verkauf eingetroffen
S Phſterling Vichhandlung Halle a Franckeſtr

Jn großer Auswahl ſind
Avpdenner t

i Dänifehe Pferde
r eingetroffenGebr St wkal Merſeburg

Turnſchuhe n Gunnnn S ſaure Gurken
mit Gummi u Lederf

in großer verkauft ſpottbilligAuswahl in verſch Preis lagen
offerirt Fo Fricke Dreyhauptſtr 2 M Tescohmar Wittekindſtr 13

Zahn Atelier
befindet ſich jetzt

Gr Ulrichſtr 5Frau A Teske
gegr 1892

1900er Junggeflügel
Edelkrebſe

garantirt lebende Ankunft franko u zoll
frei pr Poſtnachnahme 9 Brathühner
oder 6 Enten oder 1 große Gans u
1 gr Ente alles vollkommen ſchlachtreif
anerkannt zuchtkräftigſte Thiere 5,50 Mk
80 100 ſchönſte Portionkrebſe 4,25 Mk
60 70 große Rieſenkrebſe Ia 5,25 Mk
40 50 Hoch alokrebſe ausgeſuchte ſeltene
Exemplare 7,25 Mk m Kaphan

P odwoloezyska Nr 21 via Breslau
Solide Familien erhalten Lampen

Kronleuchter Wanduhren ſilberne u gold
Herren u DamenUhren Muſikwerke und
andere Schmuckgegenſtände v groß Leipziger
Firma unt ſtrengſt Diskret auf Abzahlung
Offerten unter B 432 an die Exped d
Zeitung Verfand auch nach außerhalb

10 Juli

IcIleidierstofte
im Wolle und Soide

Nr 158
Sämmtliche

unter Einkaufspreis
Brüderstrasse 46art und I

L opiritu Gav Kooher

Vom einfachsten Kocher bis zum voll
kommensten Spiritus Gas Kochherd

Hrösste Anneſimlidiſceiten
Kein Russ Kein Kohlenstaub

Kein Schmutz in der Küche
Henaueste Regulirbarkeit der Flamme

Daher sparsamstes Brennen

Spiritus Verwerthungs Gonossonsohaft

Grosse Steinstrasse 20

Kein Geruch

Vorräthig in den
Apotheken

und Drogoerien

1 VI

1893 er Leutschen
1893 er 50 u 50

Peinen alten

Portwein Sherry Madeira
U FI 50arsala S än r rVeinen witen r x VI

Kinderwagen

Gartenmöbel

J F Junker
r

S

Naother s

Krankenwagen

W
a e

jeder Art
ekanntz Preiſen ter

r antie

n nan
Kindernahrung

ist überaus nährend leichtverdaulich
knochenbildend einfach in der Zu

bereitung billig
Preis Mk 20 u 90

2 50 8 4Vino Vermouthi
50 2

25

Cognac l Pl 130 Fl 50
Französ Cognac Otard Pupu Co Hennessy Co

1873 er 6
Feinen alten Arne de Gon u Batavia 1/1 Pl

Holländer Original Liqueure Fl 50Alle übrigen Liqueure u Spirituosen ebenfalls sehr viüig empfehlen

r r

1865 er 50 1838 er 10 50

Fl 50

S
e

W iel

50 u 50

empfiehlt in größter Auswahl

Naether s Niederlage

B Radookoe e
o er ur

Ich beſtätige gern daß die Sp
J ſächlich das beſtwirkendſte Jnſektenmittel iſt

verkaufte und ſelbſt benutzte Jch
welches

habe mich überzeugt daß dasſelbe ſehr

äußern
KEugen May er Nürnberg

Fürtherſtr 85a

Jch bin mit dem Abſatze des Präparates
Ori in hieſiger Gegend und deſſen Einführung

Kunden ſind über dier zufrieden Meine
Wirkung des Lobes voll

Drogerie Otto Siebert Apotheker

ecialität Ori nach meiner Ueberzeugung that J
ich je in meinem Geſchäfte

ſchnell

und nachha ltig wirkt und erwähne noch daß
viele meiner Kunden ſich ſehr lobend über Ori

J a 30 Pfg
Verkaufsſtellen durch P

z be oder als ebenſo gut

60 Pfg und Mk

e

Kartoffeln
Wieder friſche und letzte Sendung

hochfeine alte Wagnum bonnum
jedenfalls bedeutend beffer und gefünderiis die neuen im Ganzen u Einzelnen
abzugeben

Oskar Meller Steinweg 32

Wirsbaden

Seitdem ich Jhr Jnſektenmittel Ori führe
hat ſich mein Umſatz darin ganz bedeutend
vermehrt Jch freue mich dies konſtatiren zu
können Von meiner Kundſchaft wird immer
wieder die auffällig ſchnelle und ſichere Wirkung
lobend hervorge hoben

V Droge rie I riedr Flovr
e vorm Joh Leonh Möckel Nürnberg

Nur ächt und wirkſam in den wäre Originalcartons mit Flaſche
niemals aus

lakate kenntlich
aufreden

erwoh gen Ueberall erhältlichMat laſſe ſich nichts anderes als

r

Ia magn um boeGrößere Poſten
nan hat

pi reiswerth abzugeben
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